
Modul 1 
Demokratie – Grundlagen verstehen
In diesem Modul wird den Jugendlichen ein grund-
legendes Verständnis für Demokratie vermittelt. Es 
werden zentrale Elemente, wie Abstimmungen und 
Beschlüsse, sowie die Bedeutung des Grundgesetzes 
und der Grundrechte vermittelt. Die Teilnehmenden 
lernen, wie Demokratie funktioniert, welche Rolle 
sie in einer Gesellschaft spielt. Warum ist es für sie 
wichtig, sich aktiv an demokratischen Prozessen  
zu beteiligen? Möglichkeit der Vertiefung:  
Beteiligungsprojekt

Modul 2 
Politik und Populismus
Dieses Modul beleuchtet die Entwicklung der politi-
schen Rechte in Deutschland – mit einem beson-
deren Fokus auf Populismus. Historische Bezüge 
- insbesondere zum Nationalsozialismus - werden 
behandelt. Mit dem Ziel, die Gefahren und Heraus-
forderungen von populistischen Strömungen deutlich 
zu machen. Zudem wird das Wahlrecht in Europa 
thematisiert. Die Jugendlichen werden angeleitet, 
die Verbindung zwischen Demokratie und Feminis-
mus zu verstehen und das Bewusstsein für Teilhabe 
und Gleichberechtigung zu stärken. Möglichkeit der 
Vertiefung: Eine detaillierte Auseinandersetzung 
mit den Institutionen der Europäischen Union und 
der Funktionsweise von Kommunalpolitik Modul 3 

Gesellschaftliche Partizipation  
– Vielfalt leben  
Das dritte Modul beschäftigt sich mit der Bedeutung 
von Vielfalt (Diversity) in der Gesellschaft. Die Ju-
gendlichen erfahren was Diversity bedeutet, warum 
sie in einer pluralistischen Gesellschaft wichtig ist 
und was sie zum Zusammenhalt derselben beiträgt. 
Es werden Strategien zur Förderung eines respekt-
vollen Miteinanders diskutiert. Zudem werden 
Möglichkeiten gezeigt, was jede*r Einzelne aktiv 
zur Stärkung von Demokratie und Vielfalt beitragen 
kann. Möglichkeit der Vertiefungen: Die Dimen-
sionen von Diversität mit einer Einführung für 
Multiplikator*innen, oder zu Neurodiversität oder 
zu LGBTQIA. 

Das EFS Plus Projekt RESPECT 
UP! hat zum Ziel, Jugendlichen 
grundlegende Kompetenzen für 
eine aktive Teilnahme an der 
Gesellschaft zu vermitteln. 
In einer zunehmend komplexen und vielfälti-
gen Welt ist es wichtig, dass junge Menschen 
verstehen, was Demokratie bedeutet und wie 
politische Systeme funktionieren. Durch das 
Projekt RESPECT UP! können sie nicht nur die 
grundlegenden Prinzipien der Demokratie und 
der Politik besser kennenlernen, sondern auch 
ein tieferes Verständnis für die Auswirkungen 
von politischen Entscheidungen auf ihr täg-
liches Leben entwickeln. Sie lernen, wie sie 
sich selbst in ihre Gemeinschaft und in die 
Gesellschaft stärker einbringen. Sie erfahren, 
wie es möglich ist, einen aktiven Beitrag zum 
Zusammenhalt und zur Gestaltung unserer 
Gesellschaft zu leisten.

Summary 

Die AWO Schwäbisch Hall bietet Ihnen – als Verantwortliche in den Schulen und Kommunen 
des Landkreises Schwäbisch Hall - an, diese drei Module und ihre jeweiligen Möglichkeiten 
der Vertiefung mit unserer Hilfe in Ihr Bildungskonzept vor Ort zu integrieren. Diese drei  
Module können Sie bei uns buchen.

Unsere Fachkräfte der Jugend- und Schulsozialarbeit freuen sich auf die Zusammenarbeit!  
Bitte setzen Sie sich dafür mit unserer Fachbereichsleiterin für Kommunale Angebote Jugend & Schule, 
Tina Schüle, mobil 0176 46556733 oder tina.schuele@awo-sha.de in Verbindung. 

Unser Angebot zur Förderung von Kompetenz 
und Akzeptanz bei Jugendlichen im Landkreis 
Schwäbisch Hall – für mehr Demokratie und Vielfalt. 

Das Projekt RESPECT UP! fördert sowohl das Wissen zu gesellschaftlichen und politischen Strukturen als auch 
eine stärkere Motivation von Jugendlichen zur Beteiligung an gesellschaftlichen Prozessen. Mit dem Ziel der 
Schaffung von mehr Bewusstsein für die Werte Zusammenhalt, Vielfalt und Inklusion. Es regt die jungen 
Menschen an, selbst aktiv zu werden und eigene Ideen und Themen in die Gesellschaft einzubringen.   

Das Projekt RESPECT UP! ist mit drei Basismodulen á 90 Minuten und mit je einem zentralen Themen- 
gebiet der politischen und gesellschaftlichen Beteiligung aufgebaut und kann bei uns gebucht werden!  
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Sie suchen eine Förderung?

Wenn Sie eine ESF Plus-Förderung im Rahmen 
eines Förderprogramms in Anspruch nehmen 
möchten, können Sie direkt mit einem ESF 
Plus-Projekt vor Ort Kontakt aufnehmen. 

Im ESF-Internetportal finden Sie im Bereich 
„Service“ in einer Aufstellung der häufig gestellten 
Fragen („FAQ“: www.esf.de/faq) unter Punkt 3 
Informationen, wie Sie eine ESF Plus-Förderung 
finden. Zudem sind die Mitarbeiter*innen des 
Bürgertelefons speziell für Fragen rund um den 
ESF Plus für Sie da.

Mehr über die konkrete Arbeit der ESF Plus-Projek-
te und die persönlichen Geschichten von Men-
schen, die vom ESF Plus profitiert haben, erfahren 
Sie in den Social-Media-Kanälen des ESF und im 
ESF Plus-Newsletter (www.esf.de/newsletter).

Bürgertelefon zum ESF

Montag bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr

030 221 911 007

DER EUROPÄISCHE 
SOZIALFONDS PLUS 
IN DEUTSCHLAND 
2021-2027 

Die Europäische Union fördert zusammen mit der 
Bundesregierung über den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) Programme und Projekte in  
Deutschland.

Das Projekt RESPECT UP wird gefördert durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration Baden-Württemberg und den Europäischen 
Sozialfonds ESF Pl

AWO Schwäbisch Hall
Mohrenstrasse 9  
74523 Schwäbisch Hall
0791 970040
info@awo-sha.de
www.awo-sha.de


